Stadt Würzburg

Abteilung Steuern und Gebühren

Rückermainstraße 2

97070 Würzburg

Finanzadresse ........................





    Datum............
Bescheid über Grundbesitzabgaben v. 09.01.2017




Hier: Widerspruch gegen den Bescheid vom 09.01.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege ich form- und fristgerecht gegen den obig angeführten Bescheid Widerspruch ein. Die Erhöhung des Hebesatzes bei der Grundsteuer B  ist rechtswidrig.

Begründung:

Gem. Art. 62 GO (Gemeindeordnung) dürfen kommunale Steuern nur dann erhöht werden, wenn alle möglichen „Sonstige Einnahmen“ ausgeschöpft sind. Das ist hier nicht der Fall.

Zu den „Sonstige Einnahmen“ zählen nach herrschender Ansicht ( s. dazu die Stellungnahme der Stadt auf eine Anfrage des Stadtrates Binder (Vorlage Nr. 01/0100-4431-1/2015) auch die Gewinnanteile aus der Trägerschaft der Stadt Würzburg an der Sparkasse Mainfranken-Würzburg.
Diese, von der Stadt, völlig unverständlicherweise, nicht beanspruchten Gewinnanteile betrugen in den Jahren 2012 – 2015 jedenfalls insgesamt  38 Mio. €. Ausgeschüttet wurden in den Jahren jeweils 0,00 € !!! Die von der Stadtverwaltung und auch von Herrn Kämmerer Robert Scheller mühsamen Versuche Argumente zu bringen sind alle falsch, weil sie die tatsächlichen Verhältnisse der Sparkasse und vor allem die rechtliche Situation falsch bzw. geschönt darstellen (s. Anlage) . Die Gewinnanteile könnten den Schuldenberg der Stadt erheblich vermindern – aber das scheint aus unerfindlichen Gründen nicht gewollt. Zumindest sehen sich die Stadträte die im Verwaltungsrat der Sparkasse sitzen, übrigens gut dotiert, nicht in der Lage in ihrer Funktion als zuständiges Organ dem Träger Stadt Würzburg  Gewinn-anteile zuzugestehen. 
Die Stadt Düsseldorf hat das mit Erfolg durchgesetzt, wie Sie auf der Homepage www.verbib.com ja nachprüfen können und was Ihnen bekannt ist.
Besteht hier eine unheilige Allianz – verstoßen die Stadträte damit gegen Ihre Aufgaben dem Wohle der Stadt und den Bürgern zu dienen?

Die fälligen Grundbesitzabgaben werden von mir deshalb nur noch unter Vorbehalt entrichtet.
Mit freundlichen Grüßen

